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No-Billag-Abstimmung: Hat
die SRG mit falschen
Karten gespielt?
Am 4. März 2018 wurde die No-Billag-Initiative abgelehnt und somit der SRG eine 
jährliche Billag-Gebühr von 1,2 Mrd. CHF gesichert. Doch knapp vier Monate später, 
kurz vor der WM, berichtete die SRG, dass ab 2026 nur noch ein Teil der Spiele auf 
SRF ausgestrahlt werden könne, da die Übertragungsrechte zu teuer seien. Was ist 
nun aber mit der groβen Sportvielfalt, die dem Schweizer durch das Ablehnen der No-
Billag-Initiative versprochen wurde?

Die Fußball-Weltmeisterschaft in Russland geht dem Finale entgegen. Sämtliche Spiele 
werden auf dem Schweizer Fernsehsender SRF2 oder SRF INFO ausgestrahlt. „Damit ist es
vielleicht schon bald vorbei“, hörte man vor Beginn der Weltmeisterschaften im Radio auf 
SRF1. Übertragungsrechte seien teurer geworden. So teuer, dass öffentlich-rechtliche 
Sender wie die Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft, kurz SRG, bald nicht mehr 
mithalten können. Es sei möglich, dass die SRG ab 2026 nur noch einen Teil der Spiele 
zeige. Die Zuschauer müssten für einen Teil der Fußballspiele aufs Internet ausweichen, wo 
sie alle Spiele gratis sehen könnten. So weit, so gut. Gehen wir nun nochmals zurück zum 4.
März dieses Jahres. Die Schweizer Bevölkerung sagt Nein zur Abschaffung der Billag-
Gebührengelder. Konkret heißt das, die SRG wird weiterhin von der Schweizer Bevölkerung 
mit Gebührengeldern von rund 1,2 Mrd. Franken jährlich finanziert! Also schauen wir uns das
Ganze etwas konkreter an: Vor der Abstimmung wurde öfters argumentiert, dass, falls die 
Billag-Gebühr gestrichen würde, der arme Schweizer keinen Sport mehr schauen könne. 
Nun, drei Monate später hört man auf SRF1 ganz neue Töne. Hans-Willy Brockes, 
Geschäftsführer der europäischen Sponsoringbörse sagt dazu: „Während früher öffentlich-
rechtliche Sender als einzige die breite Bevölkerung erreichten, können das Streaming-
Plattformen heutzutage genauso gut. […] Die Zuschauer würden also auch in Zukunft die 
Spiele irgendwo gratis sehen können – finanziert durch Werbung, aber nicht mehr wie 
gewohnt im öffentlich-rechtlichen Fernsehen.“ Vor der Abstimmung war das Internet für die 
SRG und sonstige Billag-Befürworter überhaupt keine Option, doch das scheint sich wohl 
plötzlich geändert zu haben. Nachdem die Zwangsfinanzierung der öffentlichen Medien 
durchgesetzt war, hält sich die SRG nicht mehr an ihre Versprechen der „groβen“ 
Sportvielfalt. Naja, wieso auch? Das Geld haben sie schlieβlich einkassiert… Hat die SRG 
also absichtlich mit falschen Karten gespielt? Der Schweizer Journalist und Buchautor Walter
Ludin würde sagen: „Wer uns für dumm verkaufen will, soll es bitte nicht dümmer tun, als wir 
selber sind.“

von sak.

Quellen:

https://www.srf.ch/news/wirtschaft/wm-in-russland-wandern-die-spiele-ins-internet-ab
https://www.bakom.admin.ch/bakom/de/home/elektronische-
medien/empfangsgebuehren/gebuehrenanteile-fuer-private-radio-und-fernsehstationen.html
https://www.aphorismen.de/zitat/42926
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https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/leuthards-fuenf-argumente-gegen-die-
nobillaginitiative/story/11913937

Das könnte Sie auch interessieren:

#Billag - www.kla.tv/Billag

#Medienkommentar - www.kla.tv/Medienkommentare

Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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